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woch, 


Anruhen in Finnland 


Marſch auf Helſingfors — 


Helſingſors. Aus allen Teilen des Landes gehen 
moeliingfors Nachrichten über Unruhen ein, In 
In Sntjäla (etwa 50 Kilometer nördlich von Helſinafors) 
Amel ſich Scharen von Bewaffneten, die nach Helſing⸗ 
0 7 zu ziehen drohen. Die Regierung trat am Tonntag 
ind zu einer Sitzung zuſammen, an der auch der General⸗ 
kebschef und der Oberkommandierende Silno teilnahmen, 
lech gelangte keine Mitteilung darüber in die Oeffentlich⸗ 
ah Der Beſehlshaber des Schutztorps, General Malm 
nad if im Flugzeng auf dem Mege nach Helſingfors. Wie 
itlautet, ſoll ein General den Befehl über die Bewaffneten 
bernommen haben. Der durch die Entführung Stab lberge 
eiuehnte Wallenius begah ſich am Sonntag abend mit 
kun 100 ſeldmäßig ausgerüſteten Männern der Schutz⸗ 
uxpen nach Mäntſalä. In dieſer Stadt haben die Be⸗ 
Kalfneten alle Wege geſperrt und Kriegozu⸗ 
und erklärt. Alle ausfahrenden Kraftwagen werden 
| ace uch. Die Anzahl der Bewaflneten wird auf 5000 ge: 
ſchütz, doch kommt ſtündlich neuer Zuzug. 
klar Ter Helſingforſer Korreſpondent des „Spenska Dag⸗ 
blade“ erhielt auf eine telefoniſche Anfrage beim Stab der 


en j. Unerwaxteterweiſe iſt der Völkerbundsrat am 
ae nachmittag vom Rotspräſidenten Paul Bontaur 
eh rufen worden. Die plötzliche Einberufung geht guf ſoehen 
belanſene Telegramme aus Schanghai zurück, nach denen die 
ij engliſcher und ameritaniſcher Vermittlung ge: 
„sten Wafſenſtillſtandver handlungen zwiſchen 
r u.. und' der chineſiſchen Truppenleitung bereits weit 
ei zeſchritten find, jo daß der Abſchluß eines Wafſenſtillſtandes 
1750 als möglich angeſehen wird. 
r It 


Sitzung des 


Genf. Präſident Paul Voncour eröffnete die 
Außenmini⸗ 


kerbundsrates mit der Erklärung, der engliſche 
Simon habe ihm mitgeteilt, 
daß neue Möglichkeiten vorlägen, um zu einer Ein⸗ 


or 


‚Ser 


ſteuung der Feindſeligteiten im Fernen Diten zu 
1 gelangen. 
tot Der engliſche Außenminiſter Simon gab dem Völkerbunds⸗ 


ſchen dann einen ſoeben aus London eingetroffenen telegraphi⸗ 
eu Gericht aus Schanghai bekannt, wonach am Montag abend 
5 engliſchen Flaggſchiff in Schanghai eine mehrſtündige 
und ereichen Oberbefehlshabern der japaniſchen 
N met chen Truppen ſtattgefunden habe, an der auch 
Wem weſeche Staatsmann Wellington Coo und der ungliſche 
aral Kelley teilgenommen hätten und 
0 der die Grundlage einer ſoſortigen gegenseitigen Ein⸗ 
„ellung der Feindſeligkeiten und Kontrolle der evaluier⸗ 
eiue en Gebiete durch Neutrale angenommen worden ſei. 
Fiese endgültige Einigung ſei aber nach nicht erreicht worden. 
Bunde Tatſache hätte den sofortigen Zuſammentritt des Völker⸗ 
dem a notwendig gemacht. Paul Boncour legte ſodann 
* einen Torſchlag vor, der folgende Punkte 
ie 1, Sofortige Einberuſung einer Kon 
er z in Schanghai, an der Vertreter der japaniſchen 
teil chineſiſchen Regierung ſowie der intereſſierten Mochte 
a ſollen, um zu einer endgültigen Einſtellung der 
ladlelisteiten und Wiederherſtellung des Friedens zu 
angen. 
ni 2. Grundlage dieſer Konferenz bildet: Japan erklärt, 
n und territorialen Ziele in Schanghai zu 
Bai wet: noch ein japaniſches Konzeſſionsgebiet in Schang⸗ 
„Int uzuſtreben, noch die Abſicht zu haben, die japaniſchen 
Be in irgend einer ausſchließlichen Weiſe zu bes 
die an China nimmt an der Konferenz teil, indem es 
cherheit und Unantaſtbarleit des internationalen und 
n ran ſoliſchen Konzeſſionsgebietes auf Grund der beſtehen⸗ 
Ra ali osteäge grundſätzlich anerkennt und die Sicherheit der 
De ändiſchen Staatsangehörigen gegen alle Gefahren 
rantiert. ö 
8 Der Zujammentritt der Konferenz hängt 
Fei einem vorherigen Abkommen über die Einſtellung der 
eindſeligteiten ab. N 


“ Vor einem Waffenſtillſtand bei Schanghai? 


Maßnahmen des Völlerbunds 


Gegen die ſozialiſtiſchen Vereine — Unſichere 
Haltung der Regierung 


bewaffneten Scharen nur die Antwort: „Ehe nicht alles lar 
iſt, wird nichts mitgeteilt, vielleicht wenn wir 10 000 Mann 
zuſammen haben.“ 

Die Bewaffneten ſordern die Entfernung des Landes⸗ 
hanptmanns Jalanda und des Miniſters von Borg, ſo⸗ 
mie Auflöſung ſämtlicher ſozialiſtiſcher Ar⸗ 
beiter vereine. Sie wollen nach Helſingſors ziehen 
und ihre Forderungen durchſetzen. Der Lappo⸗Führer Ko⸗ 
ſala erklärte, daß die Schuld bei der Regierung 
zu ſuchen ſei, die auf die Warnungen der Lappos nicht 
küren wolle. Sie verlangen, daß die ſeit 13 Jahren einge⸗ 
ſchlagene Richtung im Lande aufzugeben iſt. Man ſci ent⸗ 
ſchloſſen, das Programm durchzuführen. 


Scharfe Zenfur in Finnland 
Helſingſors. Die finniſche Regierung hat eine ſcharfe 
Telegramm und Telefonzenſur eingeführt, ſo 
daß zuverläjlige Meldungen über Die Ereigniſſe bei 
Möntſälä nicht zu erhalten find Die Wege nad; 
Helſingfors werden von Truppen bewacht. Alle Züge nach 
Helſingsfors werden von Mi litär durchſucht. 


Die amerikaniſche Allantitflotte 5 
5 in den Stillen Ozean beordert 

Waſhington. Halt die, geſamte amerftaniſche Atlantil. 
flotte hat plötzlich den Befehl erhalten, ſich in den. kaliforniſchen 
Flottenſtützvunkten San Pedro und San Diego zu ver⸗ 
ſammeln, um an den großen Flottenmanövern im Stillen Ozean 
teilzunehmen, \ 

Diefe Maßnahmen kamen ſelbſt den höheren Marineoffi⸗ 
zieren und dem Unterſtaatsſekretär Jahncke völlig unerwartet. 
Sie lehnten jedoch kategoriſch die Unterſtellung ab, daß dieſe 
Maßnahmen irgendwie mit der kritiſchen Lage zwiſchen Japan 
und China zuſammenhängen könnten. 

Im Atlantiſchen Ozean verbleiben jetzt insgeſamt nur 
neun U-Boote, acht kleinere Fahrzeuge und das Uebungsſchiff 
„Wyoming“. Die drei Schlachtſchiffe „Mexiko“, „Miſſiſſippi“ und 
„Idaho“ befinden ſich z. Zt. zur Ausbeſſerung im Dock. 


Politiſcher Zuſammenſtoß 
in Buenos Aires 
Acht Tote, 30 Verwundete. 

Neunork. Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, kam 
es nor dem Gebäude der Zeitung „La Frenda“ zu einem blu⸗ 
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen politiſchen Gegnern, wobei 8 Per⸗ 
ſonen getötet und 30 verwundet wurden. 


| 
| 
| 


Der Bau des B 


den 2. märz 1932 Bun 


ölterbund-PBalaftes eiugeſtellt 


= 81. Jahrgang 


Neformpläne der Regierung 


Neue Regierungsprojekte vor dem Miniſterrat. — „Verein⸗ 
heitlichung der Sozialgeſetzgebung. — 48ſtündige Arbeits⸗ 
zeit, — Abſchaſſung der Urlaube und Ueberſtundenbezahlung. 

Warſcha u. Der Miniſterrat hat ſich am Montag mit 
einer grundſätzlichen „Reſor m“ der Sozialgeſetzgebung ber 
ſchäftigt. Danach beſteht die Abſicht, die geſamte Sozialge⸗ 
ichgebung Polens zu „vereinigen“ und weitge⸗ 
hende Zugeſtändniſſe für die Arbeitgeber 
zu ſchaſſen. Die Regierung will als „Entgelt“ an die 
Arbeiterſchaft ein Alters⸗ und Penſionsgeſeß ein⸗ 
bringen, wonach man im Alter von 60 beziehungsweise 65 
Jahren Anſpruch auf Rente hat. Die im übrigen Polen 
geltende engliſche Arbeitszeit, 46 Stunden in der 
Woche, ſoll durch die achtundvierzigſtündige Arbeitszeit er⸗ 
jet werden, bei der Bezahlung der Ueberſtunden ſoll eine 
Herabſetzung von 50 Prozent erfolgen. Wie 
es heißt, ſoll durch Diele „Reform die Regierung den Ar: 
leitgebern eine Herabſetzung der Vetriebskoſten um 
etwa 100 Millionen ermöglichen, was die Ars 
beiter als Gegenwert erhalten, werden „Reſormen“ ſein, die 
ſich erſt in ei wa 20 Jahren verwirklichen laſſen. 
Dieſe Geſetzgebung wird zunächſ: auf Oberſchleſien leine 
Humendung finden, wenn nicht vorher auch die oberſchle⸗ 
ſiſche Antonomie beſeitigt wird. f 


Leon Blum gegen Tardieu 
Paris. Leon Blum ſetzt ſich im „Populaire“ mit 
dem ftanzöſiſchen Plan in Genf auseinander, dem er jede 
auf die Abrüſtung hinwirkende Beſtrebung ahſpricht. Leon 
Blum betont, daß eine internationale Streitmacht nur 
dann ein wahret Ordnungshüter ſein könne, 
wenn ſie volllommen entwaffneten 
Staaten gegenüberſtehe. 2 
Die Schaffung der internationalen Armee müſſe daher die 
Abrüſtung der nationalen Heere nnrausjegen. Kbgerüſteten 
Staaten gegenüber habe man jedoch leinerlei Strei macht — 
ſelbſt internationalen Charakters — nötig, da der maraliſche 
Druck genügen würde, ſie im gegebenen Falſe zur Ordnong 
zu rufen. Der franzöſiſche Plan bringe jedoch die Ge ahr 
mit ſich, daß die Völkerbundsarmee bei einem Zuſammenſtoß 
mit der nationalen Armee eines anderen Landes unterliegen 
könne, wodurch die Stellung des Völkerbundes endgültig 
untergraben werde. Der chineſiſch⸗apaniſche Konflikt biete 
den Beweis für ein derartiges Beiſpiel, denn Japan, würde 
der internationalen Armee heſtimmt die Stirn bieten. 
Die Aufgabe des Völkerbundes ſe! 
nicht die, den Krieg zu internatio⸗ 
5 naliſieren. ſondern abzuſchaffen. 
Es handele fh nicht darum, die Genſer Armee ahn 
ſondern alle anderen Staaten abzurüſten. Der Plan Tar⸗ 
dieus jei lein Abrüſtungsplan, er jei auch nicht geeignet, die 
Ahrüftung vorzubereiten. Er laufe im Gegenteil den Uhr 
rüſtungsheſtrebungen zuwider, weil er dieſe Abrüſtung von 
einigen Bedingungen abhängig mache, die praktiſch nicht 


zu verwirklichen ſeien. 
Beratung über Schulden- u. Tribulfrage 


Genf. Am Donnerstag abend hat eine längere Unten“ 
redung zwiſchen Simon, Grandi und Gibſon ſtattgefunde 
in der, wie verlautet, die internalionale Schulden⸗ un 
Tributfrage erörtert worden iſt. 


Paul B ; Rn 
un 1 Bongour richtete darauf an die Vertreter von Japan 
a. len die Forderung, dieſem Vorſchlag beizutreten. 

en 7 ieniſche Außenminiſter Grandi erklärte ſich grundſätz⸗ 
ö nit dem Vorschlag Boncaurs einverſtanden. : 


7 51 
* 


Die Bauarbeiten am Völkerbundpalaſt In Genf muß en bis auf weiteres eingeſtellt werden, da die ur: 
ſprünglich angeſetzte Bauſumme von 25 Millionen Goldfrank nicht ausreichte. Ob die Einſtellung des 


aues ein Zeichen für die kommende 6 ſamtauflöſung des Völterbundes iſt? 


2 


Ein deutſcher Diplomat erhält 
einen amerikaniſchen Literaturpreis 


Der deutſche Konſul Walther Reinhardt, der als Publiziſt un⸗ 


ter dem Namen Reinhard Meer ſchon mehrfach hervortrat, 
erhielt für ſeine „George Waſhington“⸗Biographie den Diese 


jährigen Preis der amerikaniſchen Ralph⸗Beaver⸗Straßburger⸗ 


Stiftung. 


— — 


Dr. Beneſch über gemeinſame Ziele 
mit Polen 

Der tſchechiſche Außenminiſter gewährte in Genf einem 
Redakteur des „Dziennik Poznanski“ eine Unterredung. in 
der er feſtſtellte, daß es zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
und Polen keine ſtrittigen Fragen gebe. Vom Standpunkt 
der internationalen Politik aus ſehe er keine Probleme, die 
von vornherein die beiden Staaten trennen könnten, im 
Gegenteil, die meiſten Probleme jeien für beide Staaten 
entweder gemeinſam oder gleichlaufend. Seine perſönllche 
Fühlun nahme mit Außenminiſter Zaleski hätten ihn in 
dieſer Ueberzeugung nur geſtärkt. Die Geſchichte lehre, daß 
jede Schwächung des einen Staates die des anderen zur 
Folge habe. Daher habe ſeine Regierung und auch das 
tſchechiſche Volk nur den Wunſch, daß es Polen wie am 
beſten gehe. 

Befragt über den Vorſchlag zur moraliſchen Abrüſtung, 
ert.arte Dr. Beneſch, daß er dieſen Vorſchlag für äußerſt 
nützlich halte und ſich vollkommen damit ſolidariſiere. 


Verurteilung von Akrainern 


Drohobycz. Der Prozeß gegen 42 Ukrainer, der ſelt 
längerer Zeit ſich vor dem hieſigen Gericht abſpielte, iſt nun 


beendet. 20 Wr darunter auch der Gymnaſtaldirektor 
Kuzmiowicz, wurden zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt, 
vierzehn, darunter auch Ingenieur Terlecki zu je einem 
Monat. Fünf Angeklagte bleiben in Unterſuchungshaft 
wegen mutmaßlicher Teilnahme am Poſtüberfall in Trus⸗ 
kawiec. Sie wurden ausgeſchieden. Zwei Angeklagte 
wurden freigeſprochen. Die Verurteilten ſind zumeiſt 
Gymnaſiaſten. 


Verhaftung von Kommuniſten 
Im Städtchen Krzepice nahm die Polizei von Czenſto⸗ 
chau zahlreiche Verhaftungen vor. Die Verhafteten ſtehen 
im Verdacht, Mitglieder des kommuniſtiſchen Jugendbundes 
zu ſein. Die Gerichtsbehörden werden über ihr weiteres 
Los entſcheiden. f 


Kielce tritt dem Elektrizikätsſtreik bei 
Vor einiger Zeit begann eine Streikbewegung gegen 

die hohen Preiſe für den elektriſchen Strom. Der Streik 
richtet ſich gegen die Inhaberin des Elektrizitätswerk, eine 
belgiſche Geſellſchaft. Begonnen hat damit Petrikau, dann 
ſchloſſen ſich einige andere Städte an, darunter auch War⸗ 
ſchau, das allerdings noch nicht ſtreikt, ſondern einſtweilen 
gegen die hohen Preiſe proteſtiert. Am Sonntag hat ſich 
nun auch Kielce den Streikenden angeſchloſſen. Ab erſten 
März ſoll dort wieder die Petroleumlampe zu Ehren Font: 
men. Im ganzen Lande wartet man mit Spannung auf 
die Weiterentwicklung des Ereigniſſes. 


3 Fortſetzung.) 


Horvath hatte ein abweiſendes Lächeln um den Mund. 
„Das iſt ja ſehr ſchmeichelhaft,“ ſagte er gleichmütig „Wie 
viele haben mir das nicht ſchon geſagt und geſchrieben! 
Aber ich bin noch an keiner hängen geblieben Ich glaube, 
ich tauge nicht für die Ehe, es müßte denn ſein, daß ich liebe, 
liebe bis zum Gipfelpunkt der Raserei. Ja, dann wäre es 

i ich meine Freiheit opferte. —. Aber 


nielleicht möglich, da 
ſonſt? — Nein!“ 

Seine Bruſt wölbte ſich. Er dehnte die Arme und ließ 
den Kopf zurück gegen den Stamm eines Baumes gleiten. 

„Fühlſt du denn kein Mitleid mit all den Frauen und 
Mädchen, die dir ihr Herz ſchenken?“ . 

„Mitleid?“ e ickte erſtaunt zu Szengeryt empor. 
„Du ſprichſt wie ein Kind Ich fordere doch keine auf, mir 
nachzurennen. Es iſt mir zuweilen läſtig genum, du 99. 
es mir glauben, wenn fie immer hinter mir drein find. Sie 
ſollen mich in Ruhe laſſen Ich liebe nur meine Kunſt“ 

Er ſprang auf, faßte S bee um die Hüfte, ſchritt mit 
ihm den Weg entlang nach der Lücke, die die Zäune ließen. 
825 trat mit ihm hinaus in die mondbeſchienene weite 
bene : 

Horvaths Gang war Harmonie und Rhythmus. Sein 
Schritt war Melodie. Etwas nach rückwärts geneigt, lag 
ſein mattgebräuntes Geſicht der vollen Scheibe des Nacht⸗ 
trabanten zugekehrt. Die Lippen, wie vom Griffel eines 
Künſtlers gezogen, ſtanden leicht geöffnet: _ x 

„Ich habe manchmal ſolche Sehnsucht, Bela! Solche Sehn⸗ 
ſucht!“ f N f 
zengeryı ſchrak zuſammen Genau fo hatte Rosmarie 
lich einmal geſagt, en enau fo, 
Wonach?“ fragte er unſicher. 

„Ich weiß es nicht.“ 1 

In Bela ſchrie alles auf Das waren wieder Rosmaries 
Worte, fat die gleichen hatte ſie vor Tagen zu ihm geſagt 
Horvaths und Rosmaries Impuls waren eins. Und bis er 


kür 


„22 rf era een = ran or Zn u en 


Kampf gegen die deutſche Mehrheit in Memel 


Ausführungsgeſetze zum Memelſtatut — 


Kowno. Der litauiſche Außenminiſter Dr. Zaun ius be 
gibt ſich am 1. März nach Genf, um Litauen auf der außer⸗ 
ordentlichen Tagung des Völkerbundes zu vertreten. Dort 
wird er auch mit dem engliſchen und franzöſiſchen Außenminlſter 
Beſprechungen über die Memelfrage führen. Man rechnet 
damit, daß Dr. Zaunius bei dieſer Rückſprache mit den Ver: 
tretern der Signatarmächte die Zuſtimmung zur Inkraftſetzung 
der von Litauen ſchan vor zwei Jahren verabſchiedeten 12 
Ausführungsgeſetze zum Memelſtatut einholen wird. 
Bei dieſen 12 Geſetzen handelt es ſich bekanntlich um einſchnei⸗ 
dende Beſtimmungen gegen die autonomen Behörden des 
Memelgebietes, die das Gerichtsweſen, die Sprachen⸗ und 
Beamtenfragen ſowie das geſamte kulturelle und wirtſchaftliche 


Tardieu bleibt feſt 


Kein Nachgeben gegenüber deutſchland 


Genf. Die vertraulichen Unterredungen, die Tar⸗ 
dieu am Montag geführt, ſind bis kurz vor feiner Abreiſe nach 
Paris fortgeführt worden. An der langen Unterredung zwi⸗ 
ten, Tardieu und dem Botſchafter Nadolny nahm auch 
Paul Bonc our teil. 

Tardieu hat lurz vor ſeiner Abreiſe nach Paris der Preſſe 
einige Mitteilungen über ſeine letzten Verhandlungen gemacht. 
Er betonte, daß er ſich mit dem Botſchafter Nadolny offen über 


die ſchwobenden Fragen unterhalten habe. Die Unterredung 
ſei in durchaus freundlichem Geiſte verlaufen. Die 
grundſätzlichen Schwierigkeiten beſtänden jedoch weiter, Auf 


keiner Seite beſtehe die Abſicht die Lage weiter zu verſchärfen. 

Die großen grundſätzlichen Fragen der Abrlüſtung, die 

mit dem Artikel 1 des Abkommensentwurfes zuſammen⸗ 

hängen, würden gleich zu Behinn der jetzt einſetzenden 
ſachlichen Verhandlungen auf den Abſchluß der Konſe⸗ 
renz verſchoben werden. 

Man ſolle die mit dieſem Artikel zuſammenhängenden 
Schwierigkeiten erſt am Ende der Konferenz beraten. Die ſach⸗ 
lichen Verhandlungen würden daher zunächſt mit dem Kapitel 2 
des Abkommensentwurfes über die Herabſetzung der effektiven 
Truppenbeſtände beginnen. Dieſes Kapitel berſihre die interna⸗ 
tionalen Fragen, ſo daß hierbei die Sicherheitsfrage und die 
franzöſiſchen Vorſchläge behandelt werden würden. 


Zufammenftöße in Granada 

Madrid. In Granada fand am Montag eine große 
Kundgebung der katholiſchen Oppoſition ſtatt, die 
von Linkskreiſen gewaltſam geſtört wurde. Es kam zu 
Tätlichkeiten, in deren Verlauf auch Schüſſe fielen. 
Die Bürgergarde griff ein und ſtellte die Ruhe wieder 
her. Außer zahlreichen Leichtverletzten ſind ſechs Schwerver⸗ 
letzte zu verzeichnen. In den Hauptſtraßen der Stadt pa⸗ 
tröuillieren Polizeiverſtärkungen, da Syndikaliſten Privat: 
autos beſchoſſen haben. 1 


Nanking nimmt die Beziehungen 
zu Moslau wieder auf 
Berlin. Der Außenminiſter der chineſiſchen National: 
regierung hat beſchloſſen, die ſeit 1929 abgebrochenen diplo⸗ 
ane Beziehungen zur Sowjetunion wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Wegen Kaſſeneinbruch verhaftet 
Lemberg. Im u bp aut PR dem Einbruch in 
die Kaſſe des Naphthakonzerns „Malopolska“ in Aren 
wurde vorgeſtern Dr. Gagatek unter dem Verdacht der Teil⸗ 
nahme am Einbruch verhaftet. Dieſe Verhaftung erregte 
in Lemberg ungeheures Aufſehen wegen der Perſon des Be⸗ 
troffenen. 


zurückkam. hatten ſich vielleicht ihre Seelen gefunden“ Dann 
war ſie ihm verloren, und Török brauchte nur noch ſeinen 
Segen zu geben. 

Altern legte 
„Guido.“ 

Ein verſonnenes Nicken. 

„Wenn ich fort bin, wenn Rosmarie zum Weibe heranreift 
— pergiß nicht, daß ich dir geſagt habe, wie ſehr ich fie liebe.“ 
Wiederum ein Nicken. 8 

„Guido!“ bat NI heiſer a 

„Ich werde es nicht vergeſſen, mein Lieber.“ 

Dann Schweigen. g 

Dor Nachtwind raunte über die Halme hin. Eine Grille 
due unentwegt In der von ch geſchwängerten Erde 
nieſchte und krachte es unaufhörlich. 

Eine Hand ſtahl ich ſeitwärts aus den Aehren und 
ſchmeichelſe ſich für Sekunden in Horvaths Arm. Eine 
Stimme flüſterte koſend ſeinen Namen. 

Er drückte die gelen das Beinkleid Das Naber 

eite gewandt, ging er vorüber. 


ſich ſein Arm auf den des Freundes. 


a erregt. 
te eine unwillige Bewegung 


a war doch die Raſa?“ 


„Ig. 
„Was will ſie von dir?“ 

„Ich ale einmal geküßt im Fliederrauſch und nach 
ein paar Gläſern ſchweren Tokaſers, der mir das Blut zur 
Siedehitze wallen machte. Nun läuft ſie mir nach. Aber ich 
5 die Mädchen nicht, die mir ſo offen zeigen, daß ſie mich 
wollen 3 4 Widerſtand erfahren und werben müſſen 
und Trotz bezwingen! An mich reißen will ich das Weib, 
dem ich mich 1 e, Aber es darf ſich mir nicht aus freien 
Stücken in die Arme werfen“ Horvath ſeufzte auf „Wenn 
ich nicht ſo viel Verträge abgeſchloſſen hätte, würde ich packen 
und mit dir reiſen, Bela, hinauf in die Wüſte von Eis und 
Schnee oder hinunter, wo die Urwälder rauſchen. — Nur um 
Ruhe zu finden.“ f 

„Du könnteſt ohne Frauen nicht leben, Guido. Glaub 
mir's doch,“ warnte Szengeryi. „Du müßte. verdurſten 
danach, wenn du ſie für ganz entbehren müßteſt.“ 


Mit einem geringſchätzigen Zucken um die Lippen ſah 
Horvath in das Schweigen der Nacht. „Frauen gibt es über⸗ 


— 


PPT 


Eimmats Beſprechung mit der Mehrheit 


Gebiet umfaſſen. Dieſe Geſetze ſollten ihen im Jahre 1900 
laſſen werden und wurden damals auf Einſpruch der Sig 
tarmächte für undeſtimmte Zeit zurllckgeſtellt. 

* 


Memel. Zwiſchen dem neuer nannten Präſtden 
Simmat und den Führern der Mehrheitsparzeien haben N. 
handlungen ſtattgeſunden, in denen Simmat einen aus geſpſ 


des Präſidenten den Ausſchlag zu geben 
den Mehrheitspaxteien ſind dieſe Bedingungen als 
nehm bar bezeichnet worden, 


Dr. Gagatel war früher ein ſehr bekannter Adpol 
der ſich viel mit Politik beſchäftigte und auch als Abgeordſ 
ter für den Sejm kandidierte. Vor einigen Jahren wurd 
ihm Dokumentenfälſchung zum Schaden des Barons BA 
nicki zur Laſt gelegt und er wurde zu 8 Monaten Gejängt! 
verurteilt und von der Advokatenkammer aus der Liſte M 
Rechtsanwälte geſtrichen. Seither ſank er immer tiefer un 
verkehrte viel mit Einbrechern und Dieben. Er wohnte l 
ſeiner eigenen Villa, in der auch einer der Kaſſeneinbrech⸗ 
eine Wohnung innehatte. Am Sonntag wurde er de 
Gerichtsgefängnis übergeben. 


Chrzanow vollendete die 500. Sofkomotid 
Chrzanow. Am 27. Februar wurde in der Chrzanowt 
Fabrik die Fertigſtellung der 500. Lokomotive gefeiert, d 
leichzeitig die zehnte iſt, die nach Marokko gellefert wit) 
In et enn des Staatspräſidenten, nahm Verkehts 
miniſter Kühn an der Feier teil, der 26 Arbeitern de 
Fabrik das Verdienſtkreuz überreichte. Außer dem Miniſtel 
waren noch mehrere Vertreter des Militärs, der Geiſtlichtel 
der Preſſe, der Induſtrie und des Handels nach Chrzanol 
gekommen. Nach der Begrüßung durch den Präſes des All 
ſichtsrats, Grafen Tarnowski, ſprach Direktor Moramf 
über die Entwicklung der Fabrik. Dann ergriff Mini 
Kühn das Wort und hob beſonders hervor, daß die Fei 
fir die ganze Induſtrie Bedeutung habe und den lokale 
Rahmen weit überſchreite. 
Nach der Beſichtigung der Fabrik fand ein Eſſen ſtath 
während deſſen noch eine ganze Reihe von Rednern d 
Wort ergriff, um die Bedeutung der Feier zu kennzeichnen, 


Bruch in der Volksparkei? 


Die voltsparteilichen Abgeordneten Siegfried von Kardoerf 
(links) und Reichsaußenminiſter a. D. Dr. Curtius (rechte 
haben ſich dem Fraktionszwange bei der Abſtimmung über dit 
Mißtrauensanträge gegen das Kabinett Brüning nicht gefügl 
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all Ob es nun ein weißer Leib iſt oder ein anderer. den ich 
im Arm halte — was liegt daran?“ 

Szengeryi atmete ſchwer. Für ihn gab es nur einen ein⸗ 
zigen, nach dem er verlangte. — Und wenn er zurückkam? 

Ein Hund ſprang winſelnd an ihm hoch, beſchnüffelte ſein 
Gewand und rieb dann den Kopf vertraulich an ſeinem 
Handrücken. 

Belas Finger fuhren liebkoſend über das zottige Fell. „Wo 
haſt du den Herrn gelaſſen, Kaſchka?“ 

In langen Sätzen ſagte das Tier davon. Man hörte in der 
Nähe ein freudiges Bellen und Kläffen. 55 
ei dem Janos noch Adieu ſagen. Kommit du 

ui 0; “4 us 

Der Geiger bejahte mit einem Senken des Kopfes. Wort 
los ſchritten ſie nebeneinander her Ein Streifen bleichen 
Himmels fäumte den äußerſten Rand des Horizontes. Unter 
ihren Füßen dehnte ſich das dunkle Braun der Steppe, als 
hätten verſengende Brände auf ihr gewütet, 

Aus dem fahlen Dämmer ſchimmerten die weißen Leiber 
der Rinder und die glänzend ſpiegelnden der hundertköpfigen 
Pferdekoppel. 

Ein glimmender Punkt verriet den beiden Ankommenden, 
wo der Hirte ſaß 92 

„Guten Abend, Janos!“ 

Den Pfeifenſtummel zwiſchen den Lippen, hob der Alte beide 
at und ftredte je eine den jungen Männern entgegen. 
Sie fühlten ſich rauh und knochig und nur von einer dünnen 
Schicht Haut überſpannt. „Lange habt ihr gebraucht, hier⸗ 
her 1 kommen“ 

5 * Har Par die Felder gegangen, Janos.“ 

7 1 e be 

1 De uns geſehen?“ forſchte Szengeryi. 


Hormalh Ice 5 neben dem Alten ins Gras, ſtemmte dle 
Knie auf und hielt fie mit beiden Händen umſchlungen. „Bela 
will Abſchied von dir nehmen. Er geht ſo ſchwer.“ 

Der Hirt ſah zu Szengeryi auf, nickte bedächtig mit dem 
Kopie und. and dann das Geſicht mit einem Achſelzucken 
von ihm ab. 

Horvath entnahm ſeiner Taſche eine Zigarre und legte 
ſie in die Singer des Hirten Der betrachtete fie ſchweigend, 
begann ſie daun 00 zerkleinern und ſtopfte feine Pfeife damit, 
die ſchon im Verlöſchen war, 

(Fortſetzung folgt.) 


u 


Bleß und Umgebung 


Feierliche Beiſetzung des Domherrn Klinke 
Am Sonnabend um 9 Uhr fand die Trauerfeier für 
Domherrn Klinke im Poſener Dom ſtatt. Unter den An⸗ 
weſenden befand ſich der kommandierende General von 
Poſen, Exzellenz Dzieranowski, der deutſche Generalkonſul 
r. Lütgens als Vertreter der deutſchen Geſandtſchaft, der 
Führer der Poſener Deutſchen, Naumann, Senator Dr. 
Pant, Senator Utta, die Abgeordneten Roſumek und Jan⸗ 
bwsti, die Vertreter der Wirtſchaftsorganiſationen, der Wer- 
bände und Verteine, der Preſſe, und Vertreter der evangeli⸗ 
ſchen Kirche. Der Primas von Polen, Erzbiſchof Kardinal 
Dr. Hlond, leitete die Trauerpigilen, das feierliche Ponti⸗ 
ſikalrequiem zelebrierte 
die Einſegnungsfeierlichkeiten nahm Domprobſt Klos vor. 
Die Beiſetzung erfolgte in der Gruft unter der goldenen 
Kapelle. Gegen Mittag fand im Chriſtlichen Hoſpiz eine 
große deudhe Gedenkfeier ſtatt, bei der Generalkonſul Lüt⸗ 
gens, Landrat Naumann, Senator Dr. Pant und im Namen 
der Evangeliſchen Paſtor Dr. Kammel die Verdienſte des Da⸗ 
hingeſchiedenen und ſeine hohen menſchlichen Eigenſchaften 
würdigten. 


80. Geburtstag. Der Küſter der Pleſſer Evangeliſchen Ge⸗ 
meinde Karl Kuchel begeht am: Freitag, den 4. d. Mts, ſeinen 
80. Geburtstag. In den vielen Jahren ſeines Dienſtes an der 


9 455 hat er ihr in treuer Pflichterfüllung gedient und 
erfreut ich trotz des hohen Alters voller geiſtiger und körperlicher 
Rüftigteit. 


. Steuerangelegenheit des Prinzen von Pick, Dem 
Steuereinwand des Prinzen von Pleß hat die Be⸗ 
rufungskommiſſion ſtattgegeben und von den 13% Millionen 
Steuerrückſtand für die Jahre 1925-1929 die Hälfte ge⸗ 
ſtrichen. Da der et bereits eine Anzahlung von gegen 
> Millionen geleiſtet hat, beträgt der Rückſtand noch die 
Differenz von über einer Million. 

Gaſtſpiel der Kattowitzer Spielgemeinſchaft. Die in Katto⸗ 
witz gegründete Spielgemeinſchaft, Die erſtmalig am 3. d. Wis, 
in Kattowitz vor die Oeffentlichkeit treten und dann in den 
anderen Städten Gaſtſpiele abfolnieren will, wird ſich in der 
zweiten Hälfte des Monats auch in Pleß vorſtellen. Aufgeführt 
wird die „Heimat“ von Sudermann. Nähere Ankündigungen 
werden in den nächſten Tagen erfolgen. 

Das Budget 1932.33 liegt aus. Zeit Montag, den 29. Je⸗ 
hruar liegt der Budgetentwurf für das Jahr 1032⸗33, wie er 
aus den Beratungen der Finanzkommiſſion hervorgegangen iſt, 
in der Städtiſchen Hauptkaſſe zur Einſicht aus. 

Trintfreudige Einbrecher. In den Keller des emeritierten 
Lehrers Kempta in Pleß wurde eingebrechen. Die Täter ent⸗ 
wendeten 40 Flaſchen Obſtwein, 

Paſſtousgottesdienſt. Mittwoch, den >, März, nachmittags 
4.0 Uhr, findet der 3. Paſſionsgotlesdienſt in der ovangeliſchen 
Kirche ſtatt. 

Pleſſer Frauenverein e. V. Pleß. Der Pleſſer Frauenver⸗ 
ein veranſtaltet am Sonntag, den 6. d. Mts,, abends 8 Uhr, im 
„Pleſſor Hof“ einen Lichtbildervortrag über „Paläſtina“, Reſſe⸗ 
eindrücke, den Mittelſchulrektor Urbauek aus Kattowitz halten 
wird. Am Saaleingange werden Eintrittspreiſe von 1.50, 1.00 
und 9.50 Zloty erheben. Der Reinertrag ſoll zur Unterſtützung 
von Frauen und Kindern verwendet werden. Es wird um recht 
zahlreichen Beſuch gebeten. 

. Beslidenverein Rich. Die Mitglieder des Berlidenvereins 
erden tterkmals auf die am Scknabend, den 5. d. Mt., abends 
Uhr, im Kaſino ſtattfindende Generalverſammlung hingewie⸗ 
n. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird vollzähliges 
Etſcheinen gewünſcht. 
Gemiſchter Chor des Geſangvereins. Am Mittwoch, den 3. 
N Mie, finder im „Pleſſor Los“ eine Probe des Gemiſchten 
eres ſtatt. Der Chor wird bei dem Lichtbildervortrag Rektor 
Urpanets am Sountag im „Pleſſer Hof“ mitwirken, weshalb 
een Sänger und Sängerinnen um ihr Erſcheinen gebeten 
erden. 
N Geretalverfammlung der Kriegsverletzten. Die Ortsgruppe 
zer Kriegsverletzten in Pleß, hielt am Sonntag nachmittags 
Has Ceneralberſammlung ab. Der zahlreiche Beſuch rechtfer⸗ 
daß das Beſtehen der Ortsgruppe und legt Zeugnis davon ab, 
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aß ſie Daſeinsberechtigung hat und die Mitglieder durch ſie 
ſewiſſenhaft in ihren Rechten vertreten werden. Die Tagung 
u te der Vorſitzende Nemdant i. N. Schnapla. Aus dem Wo: 
icht des Schriftführers wie des 2. Vorſißenden, welcher zugleich 
e Geſchäfte des Kaſſieres verſieht, geht hervor, daß im vergan⸗ 
genen Jahr eine rege Tätigkeit hertſchte. Die Verſammlungen 
noten jtets ſehr gut beſucht. Durch Zuwendungen war es auch 
el dieſem Jahr möglich, den Mitgliedern am Weihnachtsfeſt 
Nine Feier zu bereiten. Eine Vorſtandswahl erübrigte ſich, da 
bach den Bezirksſtatuten der Vorſtand jolange im Amt verbleibt, 
Po er ſolbſt ſeine Aemter niederlegt. Durch den Vorſitzenden 
erlangten die letzten Rundſchreiben zur Verleſung. Dieſe riefen 
Ne lebhafte Aueſprache hervor. Beſonders die Kürzung der 

walidenrente der von 15—23 Prozent erwerbsunfähigen Ver⸗ 


uten wurde hart empfunden. Man hegte allgemein die Hoff⸗ 
fang. daß das Geſetz nicht in dieſer Vorlage zur Annahme ge: 


angen wird. 
Die, Kachricten der Katholiſchen Kirchengemeinde Blei, 
leustag, den 1. März d. Ir, 7 Uhr: Amt für die veutſchen 
tr, lieder der Tiſchler⸗Stellmacher und Böttcherinnung. Mitt⸗ 
or ‚den 2. d. Mts., 7 Uhr: Amt für die verſtorbenen Ellern 
3 Man, und Johanna Pieles und Geſchwiſter. Donnerstag, den 
Aiden, Uhr: Amt für Johannes Kaczmarczyt und zwei 
lle er. Froitog, den 4. März, 6 Uhr: Amt mit Ausſetzung des 
Nudeln für die deutſchen Mitglieder der Kerz⸗Jeſu⸗ 
Regine cho Sonnabend, den 5. März, 6% Uhr: für Angela 
0. 997 Uhr: für Unten und Bernard Freino. Sonntag, den 
Amt Kts. 673, Uhr: ſtille heilige Melle; 7% Uhr: polniſches 
und Na Segen und polniſche Predigt; 9 Uhr: deutſche Predigt 
mt mit Segen für die Verſtorbenen der Familien Paſcher 


und f A N 0 f 5 0 h 5 
Segen, lache 10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit 


ur 20 Was der Landmann vom März ſagt. Naſſer März iſt 
eines Bauern Herz. — It Kunigunde (3.) tränenſchwer, 
einen gar oft die Scheune leer. — Märzenſtaub iſt's Pfund 
und alen wert! — Trockner März, April naß, Mai luftig, 
das won beiden mas, bringt Korn in den Sack und Wein in 
werde i. — Ein ſchöner Joſephitag (19.), das ganze Jahr gut 
Dot n mag. — Ir es an Maria ſchön und hell, gib es viel 
Märzcuf alle Fall. — Märzenblüte iſt ohne Gilte. — Nuß 
ter (io egen fällt kein Sammerſegen. — Wie die vierzig Rit⸗ 
halten . das Wetter geſtalten, jo wird es noch 140 Tage an⸗ 
1 Märzenregen zeigen an, daß große Winde ziehen 
3 Feuchter März, der Bauern Schmerz. — Gewittor im 
Er 9 


ehen dem Bauern zu Herzen. — It Gertrude ſonnig, 


Weihbiſchof Dymek von Poſen, und 


Stillegung die Gemeinde wegen der 2000 zur Entlaſſung kom⸗ 


Aus der Budgetkommiſſion 


Die Budgetkommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer Montag⸗ 
ſitzung mit der Vorlage des Wojewodſchaftsrats, um 
Herabſetzung der Bezüge der Lehrer 
in den Pojewodſchafts⸗ und Kommunalſchulen. Seinerzeit 
wurden im Jahre 1922-23 bei der Anſtellung Anrechnun⸗ 
gen vollzogen, die, gegenüber der heutigen Anſtellung, be⸗ 
ſondere Vorzüge gaben, was nunmehr, mit Rückſicht auf die 
allgemeine Wirtſchaftsnot, den Verhältniſſen in ganz Polen 
angepaßt werden ſoll. Im Sinne des Referenten beſchloß 
die Budgetkommiſſion, das Projekt in ſeiner Faſſung des 
Nen der TR de pc Projekt, betreffend 
Reduzierung der Bezüge bei den Lehrerinnen in den Haus⸗ \ Eur Ee r a AN fat 
beltungsturjen, wurde von der Kommiſſion abgelehnt, da den Abg. Hager nicht befriedigt. „ ee 

es fi um eine fo geringe Erſparnis handelt, daß fie faktiſch als wenn die fragliche Stelle wirklich einſeitig verfah 

für das Wojewodſchaftsbudget nicht in Frage kemmt. Das hätte. iteren Disküſſion fördert Aba Ali k. daß im 
Projekt von 1925, die ſogenannte „Sanierungsvorlage“, die Ie dn der weiteren D tskufton jörberi Abg. A A 15 
damals den Funktionären der Wofewodſchaft und in den Wolewodſchaftsetat die Ausgaben für die Minverheitef er 
Kommunen, beſtimmte Zuſätze gewährte, beſonders bei und überhaupt die Ausgaben für das Bilk e 

Lehrern, ſoll nunmehr, auf Antrag des Wojewodſchaftsrats, deutſchen Minderheit, getrennt gefahrt werden damit EN 
abgebaut werden. 1 Ueberſicht möglich ſei, wie ih das Verhältnis der Auszaben 
5 ; h g 3 5 für die deutſche und polniſche Bevölkerung geſtalte. Dieſem 
Ein Teil der Ueberſtundenbezüge wurde bis Antrag widerſpricht der Abg. Dr. Chmielewsti, der 
zu 50 Prozent herabgeſetzt, zunächſt erklärt. daß ein ſolcher Verrechnungsweg durchaus 
doch iſt eine Einigung über die ganze Vorlage nicht- erzielt 


angebracht ſei, dieſer Forderung aber nicht entſprochen 1285 
vo: ; } i ie geſetzlichen Worausie en ehlen. 
worden, da die Büdgetlommiſſion auf dem Standpunkt ſteht, FAR 1 * e nr N eee 
daß ſaktiſch geleiſtete Arbeit auch vergütigt werden muß. uch Abg. Witezak ſtimmt dem Vorredner; Men a 
Da die Referenten der Wojewodſchaft nicht in der Lag? wa⸗ verſucht wiederholt. 7 Bedenken der or Aon An. 
ren. über die finanzielle Auswirkung Auskunft zu erteilen.] ſtreuen. Auch Abg. Ko woll iſt der ur d l ab odſchaft 
wurde die Annahme dieſes Proſekks auf einen ſrüteren trag Alitz annehmbar ſei. wenn hier nur die Wofewodſch 
Termin vertagt. 


ſelbſt den guten Willen ‚ige, 8 15 5 
1% 97 N 2 8 a In der Abſtimmung fällt der Antrag Ulitz, da er nur di 
Die Berftaatlihung des Scharleyer Eymnaſtume, die . — zwei Nolden Mitglieder der Budgetkommiſ⸗ 
auf Antrag des Wolewodſchaftskats ſchon ſetzt erfolgen ſoll. ſten erhält. Hierauf wurde in die Beratung der einzelnen 
wurde gleichfalls vertagt, da in dieſem Zuſammenhang die . 1 f 
Frage der 


Etatstitel eingegangen, wobei geringe Abſtriche gemacht 
Verſtaatlichung aller Kommunalſchulen 


werden konnten, wenn auch bei den Anſtellungen nie eine 
genaue Kontrolle möglich iſt, welche Poſten beſetzt und welche 

in den Vordergrund tritt. Abg. Soſinski forderte ins⸗ 

beſonders die Einbeziehung des Siemianowſtzer Gymna⸗ 


ofſen gehalten werden. Die Schuladminiſtration und das 
allgemeine Schulweſen konnten, bis auf die Etats, erledigt 
ſtums, da die Kommune mit dieſen Ausgaben große Schwie⸗ 
rigkeiten habe. Auf Antrag des Abg. Ulitz. wird von der 


werden. Die übrigen Pulte wurden auf einen ipäteren 
Termin verſchoben. Infolge vorgerückter Zeit, wurden die 
Wojewodſchaft gefordert, daß ſie einen Geſamtplan der Ver⸗ [e 
ſtaatlichung vorlege. 


die Entlaſſung auf den Gruben ſchreitet fort 


gonnen haben. 

Da noch außer dieſen Anträgen eine Reihe Reduzierungss 
anträge bezw, turnusweiſe Beurlaubungen von Arbeitern 
beim Demobilmachungskommiſſar vorliegen, die auch gegen 
14000 Arbeiter treffen werden, jo kommen gegen 000 
Grubenarbeiter zur Entlaſſung oder Reduzierung. 


Streikmüdigkeit in Dombroma Gornicza? 

In dem Streikgebiet in Dombrowa Gornicza iſt auch 
am 11. Streiktage keine Veränderung eingetreten, obwohl 
nicht geleugnet werden kann, daß ſich eine 

Streikmüdigkeit bemerkbar macht. 
Die Belegſchaften einiger Gruben haben eine geheime Ab⸗ 
ſtimmung für die Fortflihrung des Streiks eingeleitet, Wohl 
haben ſich die Belegſchaften alle für die ne des 
Streites erklärt, aber der Prozentſatz für die Arbeitsauf⸗ 
nahme iſt weſentlich geſtiegen. j 


Proteſtſtreit der Kommunalangeſtellten in Sosnowite. 
Heute iſt in Sosnowice ein Proteſtſtreik der Kommunal⸗ 
beamten ausgebrochen, der am 27. Februar beſchloſſen 
wurde. Die Angeſtellten proteſtieren gegen die neue Kom⸗ 
munalordnung. Den ſtreikenden Arbeitern haben die Kom⸗ 
munalbeamten ihre Sympathien ausgeſprochen und haben 
beſchloſſen, ſich ſofort zu ihren Gunſten freiwillig zu be⸗ 
ſteuern. An die Regierung wurden Proteſttelegramme gegen 
die Kommunalordnung geſchickt. 


Die obenerwähnten Vorlagen wurden, in Gemeinſchaft 
mit der Kommiſſion für Kultus und öffentliche Aufklärung, 
abgehalten. Nunmehr trat die Kommiſſion in die Weiter⸗ 
beratung des Schuletats ein, die mit einer Generaldebatte 
als Fortſetzung eröffnet wurde. Abg. Hager wendet ſich 
gegen 


— 


beſtimmte Bevorzugung von Berjonen, die 

f keine Qualifikation beſitzen . 
und doch die Diplome erhalten, während man fie anderen 
verjagt, Dies ſei eine unbegreifliche Haltung der Abtei⸗ 
lung für Kultus und Aukklärung. Pojewodſchaftsrat Ren⸗ 
gorowicz gibt über den Fall Porwik Auskunft, die indeſſen 


Die Verwaltung der F in Hohenlinde 
hat den Demobilmachungskommiſſar verſtändigt, ii die 
Florentinengrube bers e wird. In derſelben Zeit ſſt ein 
zweiter Antrag der Gräfin⸗Laurggrube beim Demobil⸗ 
machungskommiſſar auf Schließung dieſer Grube eingelaufen. 
Beide Gruben gehören dem Konzern der Kattowitzer Aktien⸗ 
geſellſchaft bezw. der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
an. Die Florentinengrube beſchäftigt gegenwärtig 1385 Ar⸗ 
beiter und 121 Angeſtellte. Auf der Gräfin⸗Lauragrube 
ſind 1480 Arbeiter und 97 Angeſtellte beſchäftigt. 

Auch aus Ruda kommt eine Hiobspoſt, die beſagt, daß 
die „Wawel⸗Wolfganggrube, die dem Balleſtremkonzern an⸗ 
gehört, ganz eingeſtellt wird. Hier ſind 2910 Arbeiter be: 
ſchäftigt. 3 a 1 J 
Die Kündigung der Arbeiter auf den drei genannten 
Gruben erfolgt am 31. März dieſes Jahres. 

Durch die Schließung der drei Gruben werden 
5393 Arbeiter u. Angeſtellte beſchüftigungslos. 


Schon vorher find Anträge beim Demobilmachungskommiſſar 
auf Schließung der Charloitegrube (2000 Arbeiter), Alexan⸗ 
der 1 (832), Blüchergrube (1700) eingegangen. Von 
den etwa 50 Gruben, die ſich noch im Betrieb befinden, ſollen 
insgeſamt 9 Gruben ſtillgelegt und gegen 14 000 
Arbeiter entlaſſen werden. 


| Sorojettuifiiche Beftellungen 


wird's dem Gärtner wonnig. — So viel im März die Nebel 
ſteigen, ſo viel im Sommer ſich Wetter zeigen. — Märzeuferkel 
und Märzenfohlen alle Bauern haben wollen. — Was der März 
nicht will, das holt ſich der April. — Was der April nicht mag, 


in Polniſch-Oberſchleſien 
Bekanntlich haben die oberſchleſiſchen Hütten alle ſow⸗ 


i = jetrufſiſche 0 s eſl die ruſſiſchen 
das ſteckt der Mai in den Tack. — Im Märzen kalt und Gans ech chen Beſtellungen annulljert, weil Ba 
nenſchein, wird eine gute Ernte ſein. — Wenn im März viel | Wech el durch die polniſchen Banken nicht distontier: . 
Winde wehen, wird's im Maien warm und ſchön. — Märzen⸗ | den. In der Zwiſchenzeit haben neue Verhandlungen zwi⸗ 


ſchen den Hütten und der ruſſiſchen Handelsdelegation 1 
Aarſchau stattgefunden, die günſtige Ergebniſſe zeitigten. Die 
Hütten haben bereits Aufträge für 1000 To. Zink und 800 
To. Blei erhalten. Dieſe beiden Aufträge belaufen ſich auf 
die Summe von 30 000 engliſche Pfund. Außer dieſen Auf⸗ 
trägen wird noch über weitere ſowjetruſſiſche Aufträge Det“ 
Handelt Dieſe Aufträge, im Werte von 9000 engliſchen 
Pfund, beziehen ſich auf Lieferung von Metallprodukten. 
Die Verhandlungen nehmen einen günſtigen Verlauf und 
dürften demnächſt beendet ſein. 8 


— — nn 
Betr. Herſtellung und Verkauf 
alkoholiſcher Getränke f 
Die Errechnung der Kommunalzuſchläge. 
Im Kattowitzer Kreisblatt vom 21. Februar d. Is. 
wurde eine Wojewodſchaftsverordnung veröffentlicht, wo⸗ 
nach im Einvernehmen mit dem Wofewodſchaftsrat . 
ſtehende Kommunalzuſchläge zu den ſtaatlichen Steuerab⸗ 
gaben von Patenten für Herſtellung und Verkauf von alko⸗ 
holiſchen Getränken erhoben werden: 0 9 
1. 100 Prozent von Patenten für Verkauf von alkoholi⸗ 
ſchen Getränken. 
100 Prozent von 


ſchnee, tut den Saaten weh'. — It Marten (25.) ſchön und 
rein, wird das Jahr ſehr fruchtbar fein. — Foſeph klar, gibt 
ein gutes Honiglahr. — Auf Märzendonner folgt ein fruchtbar 
Jahr, viel Froſt und Regen bringt Gefahr. — Trockne Faſten, 
gutes Jahr. — Regen zu Anfang oder zu End', der März fein 
Gift ſend't. — Mariechen (25.) puſtet das Licht aus und Mi⸗ 
chel (2. September) ſteckt es wieder an. — Zu frühen S fen iſt 
nicht gut, zu ſpätes Shen auch übel tut, f 


Aus der wojewodſchaft Schleſien 
Rechtloſigkeit der Hultſchiner 


AmSonntag fand in Oppeln eine echter aß des 
Reichsverbandes der heimatliebenden Hultſchiner ſtatk, die 
den Charakter einer machtvollen Kundgebung trug. Der 
Hauptreferent Dr. Böhm ſprach über das Schickſal des Hult⸗ 
ſchiner Ländchens in den letzten zwölf Jahren. Der Eintritt 
dieſes Ländchens in die Weltgeſchichte ſei der Beginn einer 
ae ſchweren Leidens, doch ſeien die Hultſchiner immer 
eutſche geweſen und wollten es auch bleihen. Das Reich 
dürfe fie nicht vergeſſen, ſondern müſſe ihnen auch die Treue 
halten. Am Schluß der Tagung wurde eine Entſchließung 9 
Aceh ae Aden uk ak Sa ir en 10 ofen. und 
Tſchechiſterung und Knebelung der nderheitenrechte hin⸗ ’ 0 0 rate a. 
gewieen wie, 41 hon „länge ein en Bes Walker. 5. e von Patenten für 
bundes erſordert hätte. Die Reſolution ſchlie t mit der Ver: BR. org erden innerhalb des Be⸗ 
ſicherung, daß der Reichsverband den Kampf für die Be⸗ 100 dt Awo ch chleſten und War tie das lau⸗ 
BE und das Selbſtbeſtimmungsrecht der Hultſchiner fort: fende Jahr erhoben e 
etzen werde. 15 7 i . 


15 1 8 Wird die Bergſchule in Tarnowitz liquidiert? 
kieine Stillesuna der Jalvahütte . Es ſind Gerüchte im Umlauf, daß die Tarnowitzer Berg⸗ 
In einer Sitzung des Gemeinderats von Schwientochlowitz gut vor der Liquidation Steht. Das iſt eine der Altejten 
wurde auch die Frage der Falvahlltte behandelt, durch deren ergſchulen in Polen, die bereits 125 Jahre beſteht Für 
den ſchleſiſchen Bergbau, wäre die Schließung der Steiger⸗ 
ſchule, ein ſchwerer Schlag, aber man nimmt darauf keine 
RE denn nationale Momente ſind auch hier ausichlags 
gebend. 


Patenten für Herſtellung von Spiri⸗ 


Verkauf von Likören 


— 


menden Arbeiter ſchwer betroffen würde. Der Gemeindevor⸗ 
ſtoher erklärte, daß gegenwärtig von einer Schließung keine 
Rede ſei. 


1 
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Päpftlicher Segen für alle Notleidenden 

Gelegentlich der entſcheidenden Sitzung in einem Selig⸗ 
ſprechungsprudeß hielt der Papſt am Sonntag abend eine 
auch durch Nadio verbreitete Anſprache, in der er au; die 
große moval.imıe und materielle Not der Gegenwart zu 
ſprechen kam, die, wie er ſagte, vielleicht in der Geſchichte 
beiſpiellos daſtehe und auf drei Grundübel, den Stolz, die 
Geldgier und die Fleiſchesluſt zurückzuführen ſei. Er ſegne 
alle, die in dieſer ſchweren Zeit darben. Er ſegne alle 
Völker und beſonders jene beiden großen Völker im Fernen 
Oſten, auf die heute beſorgt die Augen der ganzen Welt 
blicken. Er gedenke mit ſeinem Segen jener, die in Rußland, 
Mexiko und Spanien aus beionderen Gründen in geiſtiger 
Not ſeien Auch ſchließe er ein in ſeinen päpſtlichen Segen 
jene, in deren Händen die Geſchicke der Völker liegen, damit 
die göttliche Gnade überall neues chriſtliches Leben und den 
tätigen Willen zu Frieden und gegenſeitiger Zuſammenar⸗ 
beit erwecke. A 


KRattowik und Umgebung 


Der Frauenſchreck in Kattowitz aufgetaucht. 

ſchon iſt die Polizei hinter einem ge⸗ 
heimnisvollen Täter her, welcher in verſchiedenen Orten des 
engeren Induſtriebezirks, ſo zuletzt auch in Königshütte auf⸗ 
tauchte und mit Salzsäure die Kleidungsstücke von Frauen und 


Seit längeter Zeit 


Mädchen beiprenate, Nach Anzeigen, die nunmehr bei der 
Kattowitzer Polizei eingelaufen ſind, treibt dieſer Frauen⸗ 


ſchreck ſeit wenigen Tagen auch auf den Straßen von Katto⸗ 
witz ſein Unweſen. Eklichen Frauen ſind Mäntel und Pelze 
auf der Strafe mit dieſer ätzenden Säure beträufelt und be⸗ 
ſchidigt worden. In der Hauptſache hat es der Täter auf junge 
Mädchen mit angenehmem Aeußeren abgeſehen. Es dürfte ſich 
hier um einen Fall ſexueller Ausartung handeln. Allein am 
vergangenen Sonnabend ſind vier Fälle regiſtriert worden, in 
denen der geheimnisvolle Unbekannte mit dieſer ätzenden Säure 
Damengarderobe, ein ießlich der Strümpfe beſchädigte bezw. 
netiengte. Die Polizei hat noch energiſchere Schritte in die 
Wige geleitet, um des Täters bald habhaft zu werden. 


Straßenunſall. In einem Anfall von Krämpfen brach anf 
der ulica Pocztewa in Kattowitz ein gewiſſer Stefan Koj aus 
Kattowitz zuſemmen. Es erfolgte die Einlieferung in das 
ſtädtiſche Spital. 

Zawodzie. (Schwerer Verkehrsunfall.) Auf der 
ulica Krakowska in Zawodzie wurde von einem Perſonenauto 
der 32jährige Philipp Horus aus Eichenau angefahren. Korus 


trug eine Kopfverletzung, ſowie einen Beinbruch davon. Es 
erfolgte die Einlieferung in das ſtädtiſche Spital. 


Königshütte und Umgebung 

Der Salzfäureſpritzer treibt weiter Unfug. Als die Ver⸗ 
tänferin Marie Kupny, von der ul. Lagiewnicka 16, die ul. 
Wolnosci paſſierte, wurde ſie von einem unbekannten Mann 
mit einem Quantum Salzſäure begoſſen, wodurch ſie einen 
Schaden an den Strümpfen und dem Mantel und Hautver⸗ 
letzungen durch die Säure erlitt: Hoffentlich gelingt es der 
Polizei bald, dieſen unfugtreibenden Menſchen zu faſſen, be⸗ 
vor er weiteten Schaden anrichtet 

Auch ein Kinderſchreck iſt De! 
richteten wir, daß eine Frauensperſon einem Knaben, unter 
einem Vorwand, ihr Butter zu holen, eine Handtaſche mit 
Fleiſch und Murſtwaren entwendet hat. einen ähnlichen 
Veinfall erlebte die neunjährige Preis, non der ul. Mie⸗ 
lensliego 34. Die Mutter ſchickte ſie mit einem Wäſchepaket 
zur Schwägerin. Auf dem Wege dahin, wurde das Mädchen 
von einer unbekannten Frau an der ul. Wolnosci —Szpi⸗ 
talna, angehalten. Mit der Bemerkung, daß ſie der Mutter 
des Kindes Butter und Eier nach Haus ſchicken wolle, nahm 
ſie die Wäſche ab und verſchwand damit im nächſten Haus, 
ohne wiederzukommen. 

Laſſet die Wohnungen nicht unbewacht! Schwer geihä- 
digt wurde der Gaſtwirt Pieczienek, von der ul. Wol⸗ 
nesci 86, durch einen Wohnungseinbruch. Während er am 
vergangenen Sonnabend in ſeinem Geſchäft weilte, drangen 
Diebe in die Wohnung ein und entwendeten verſchiedene 
Carderobenſtücks ſowie andere Gegenſtände im Werte von 
1000 Zloty. 


Vor einigen Tagen be⸗ 


und Großvater 


Michael Grysier 


im 72. Lebensjahre 


halle des Klosters. 1 
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können Sie bei uns 
abonnieren u. auch 
einzeln kaufen 
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Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschait 
und die angenehmen Dinge des Lebens 
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ANZEIGER FÜR DEN KREIS PLESS 


geführt, wobei er einem 
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Am 29, Februar, nachmittags 5½ Uhr, verschied 
nach langem, schweren Leiden, mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegersohn, Schwiegervater 


im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Grygier, geb. Jany 


Beerdigung: Donnerstag, vormittags 9 Uhr, vonder Leichen- 
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Den dels eden Rundfunk 


unentbehrlich für Radiohörer 


Anzeieer für den Kreis diet 


Sport vom Sonnfag 


der eine größere Niederlage verhinderte. 
mann der Königshütter mußte manchen gut 
Hindenburger meiſtern. 


1. F. C. Kattowitz Kolejowy Kattowitz 9:3 (4:3). 

Diesmal zeigte ſich der Klub wieder von der beſten Seite, 
Trotzdem das Spiel bis zur Pause noch ziemlich ausgeglichen 
war, ſo mußten aber nach der Halbzeit die Eiſenbahner ein 
regelrechtes Tortreten über ſich ergehen laſſen. Der 1. F. C. 
zeigte wiederum einmal, daß wenn die Mannſchaft ſpielen , 
euch was kann. Der Sieg in dieſer Höhe iſt für den Klub 
vollauf verdient. 

Slopian Kattowitz — Wawel Antonienhütte 3:3 (1:1). 

Auch der A-⸗Klaſſenmeiſter konnte den Antonienhüttern auf 
eigenem Platz nicht gefährlich werden. In der zweiten Halbzeit 
machte ſich ſogar eine kleine Ueberlegenheit bei Wawel bemerk⸗ 


bar. Slovian konnte kurz vor Schluß erſt durch einen von Chle⸗ 
bek getretenen Elfmeter ausgleichen. 
09 Myslowitz — Koscluszko Schoppinitz 310 (2:6). 

Das Spiel jiand unter der ſtändigen Ueberlegenheit der 
Myslowitzer, die auch verdient gewan en. Im Spiel der Jugend: 
mannſchaften gewannen die Schoppinitzer 211. 

06 Kattowitz — Slonsk Schwienktochlowitz 6:1 (1:1). 

Die Senjation der Sonntagsſpiele iſt die auf eigenem Platz 
erlittene Niederlage der Schwientochlowitzer. Die Ober waren 
in einer fabelhaften Form und ſpielten einen ſehr produktiven 
Ball. Das Ehrentor das Schwientochlowitz erzielte war ein 
Eigentor von 66. Oſietzli, Kilos und Lamuſik ſchoſſen je „wei 
Tore. Schiedsrichter Grytz gut. 

Amatorsli Königshütte — Deichſel Hindenburg 4:2 (2:1). 

Ein jehr ſchönes Spiel, daß unter ſtändiger Ueberlegenheit 
der Königshütter ſtand. Sehr gut war der Tormann der Gäſte, 


Scheibenſplitter. In den Abendſtunden des Sonntags 
ſchlug ein Unbekannter die Schaufenſterſcheibe des Kauf⸗ 
manns Tyrakowsti, an der ul. Wolnosci 74, ein, in der Ab⸗ 
ſicht, die ausgelegten Stoffe zu ſtehlen. 
Paſſanten wurden auf den Täter aufmerkſam, ſo daß die 
Diebe, unter Zurücklaſſung der Beute, die Flucht ergriffen. 

Selbſtnerſorger. Unbekannte drangen durch eine Dat: 
lucke in den Lagerraum des Kaufmanns Heimann, an der 
ul. Bytomska 49, ein und entwendeten eine größere Menge 
Heringe. — Handwerksmeiſter Karl Frant meldete bei der 
Polizei, daß aus ſeiner Wohnung an der ul. Lukaszczyka 3 
durch einen Einbruch 1 Faß Butter im Werte von 240 Zloty 
zum Schaden ſeines Schwagers Jakubowski abhanden ge⸗ 
kommen iſt, daß er dort vorübergehend zuxückgelaſſen 
hat. i 


Einbruch in eine Verkaufshalle. In der letzten Nacht 
drangen Unbekannte in die Verkaufshalle des Invaliden 
Auguſt Obitoj an der ul, Gornicza Ligota 33 ein, entwen⸗ 
deten eine größere Menge Zigaretten und Zuckerwaren und 
verſchwanden unerkannt. 


Siemianowitz und Umgebung 

Unfall. Im Rohrwerk der Laurahütte ſtürzte der 17jährige 
Fräſer Lukascyk in einen Kondenzwaſſerhehälter und trug eine 
ſchwere Verbrühung davon. Der Verletzte wurde ins Hütten⸗ 
ſpital überführt. 

Nur ein Todesopfer bei 
Nachricht, daß das Familiendrama zwei 
hat, hat ſich nicht beſtätigt. Mährend die 
außer Lebensgefahr befindet, verweigert, Brantwein 
Nahrungsaufnahme, um ſo auf dieſe Weiſe aus dem Leben zu 
ſcheiden, da ihm dies durch den Revolverſchuß nicht gelang. 


Bfelitz und Umgebung 
Feſtgenommene Betrüger. 


Lukow und Ludwig Koſat aus Stebnik bei 


den Bleichanlagen feſtgenommen, 


prellt wurden. Alexander Kurniem 
nachmittags auch in 
Mitſpieler 50 Zloty geſtohlen hatte 


raten lauber und ſchnellſtens 
von ſchönſtem Atlaspapierband 


Anzeiger für den Kreis len 


für jede Gelegenhe t 
Kondolenz⸗Karten 
Papier-Servieiten 
Garnituren 


beſteh. a. 1 Läuf. u. 25 eleg. Serv. 


Tiſchkarten 
Torienpapieren 


uſw. ulm. 
Anzeiger für den Kreis Klein 
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Slüdwunſchlarten 


Vorübergehende 


der Tragödie Brantwein. Die 
Todesopfer geſordert 
12jährige Tochter ſich 


jegliche 


Am Samstag, den 27. Feber 
1. I., wurden von der Polizei der 22jährige Stanislaus Nie⸗ 
kowal aus Miſow, Kr. Miechow, Alexander Kurniew aus 
Wadowice in 
da ſie betrügeriſche Spiele 
aufführten, bei welchen die ahnungsloſen Straßenpaſſanten 
und ſonſtige Leichtgläubige um anſehnliche Geldbeträge ge: 

hatte am Samstag 
Biala dieſe betrügeriſchen Spiele auf⸗ 


ZZ 
FÜRANZEIGE, WERBUNG 
UND WARENANBIETUNG 


waren die 


und Hildebrandt erfolgreich. 


Nach den Leiſtungen 


mit einem 
Chorzower 


den Sieg dem Gegner nicht leicht. 


Verein all 
Latuſinski 


Kreſy Königshütte — Jüdiſcher Sportverein Kattowitz 4:0 (0:0). 


Nur i 


den Königshüttern ernſthaften Widerſtand entgegenſetzen. 
dem Seitenwechſel kam Kreſy auf und erzielte hintereinander 
die Erfolge, 

Slavia Ruda — Haller Vismarckhütte 2:0 (1:0). 

Die Bismarckhütter hatten einen ſchlechten Tag. Obw ent 
ſie dem Gegner ein faſt ausgeglichenes Spiel lieferten, mußten 
ſie ſich mit 0:2 geſchlagen bekennen. » 

Orzel Joſeſsdorf — Pogon Kattowitz 

Ein ſchönes ausgeglichenes Spiel, daß bei etwas 
mit demſelben N 
Dafür waren aber die unteren Mannſchaften der Kattowibor 


erfolgreich 


2. Igdm. 1:0. 


16,55: 


Unterhaltungskonzert. 
Donnerstag. 
18: Klavierkonzert. 
Tanzmuſik. x 


zert. 
konzert 


wirt. 


Preisb 
gefühl 


muſik. 


... — — TE p — um 
F LT ALLE 


Für die 


7 


empfieh. 


56 6 6 6 8 6688ſ%—ꝗ ————.—.⁰ö—-A—e—— u L. 5“ „472 
— — — 


Mittwoch. 


Mittwoch. 
Nachmittagskonzert. 18,00: 
20,55: Vortrag. 21,10: Aus Opern. 21,40: Klarier⸗ 


Donnerstag. 
Schallplatten. 
16,20: Vorträge. 


18,50: Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 22.10: 
Schallplatten. 22,30: Tanzmuſik. f f 
ßleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
Mittwoch, 2. März. 16: Elternſtunde. 16,30. Vokalkonzert. 
17,15: Landw. Preisbericht; anſchl.: Das Buch des Tages. 
17,30: Tiergeſchichten. 17,50: Unterhaltungsmuſik. 18,30: 


Der Geiſtliche 
Arbeits: und Gewerbehygiene. 19,15: Unterhaltungsmuht. 


20: Autorität und Freiheit. 20,30: Leichte Muſik. 22: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände rungen. 22,80 


Unterhaltungsmuſik. 
Donnerstag, 3. März. 9: 


weiſen. 


der Arbeit. 18,40: Die bildende Kunſt. 
Abend. 
Dſchungel. 22,10: Zeit, Wetter. Preſſe, Sport, Programm? 
änderungen. 


Verantwortlicher Redatteur: 


Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp f 


III 


It 


Aber auch der Tors 
gemeinten Schuß der 
Kuchta (2), Duda und Nobis (ie eins] 
Torſchützen der Sieger. Für Hindenburg war Grdor 


Nud Bismardhütte — Chorzow 3:2 (2:1). 

des bergangenen Sonntags hatte man 
anderen Reſultat der Bismarckhütter gerechnet. Die 
waren aber mit Latufinski zur Stelle und machen 
Während Peterek für ſeinen 
e drei Tore allein ſchoß, war bei der Gegenparke! 
und Kcia erfolgreich. 


en Halbzeit konnte der Jüdische Sportverein 
Mach 


n der erſt 


3:1 (2:0). } 

s mehr Flück 
Neſultat für die Kattewitzer hätte enden können. 
Die Reſerve gewann 4:0, 1. Jedm. 3:0 und die 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
12,10: Mittagskonzert. 15,05. Schallplatten. 
Engliſch. 17,35: Volkstümliches Konzert. 20,17 
1 22,10: Aus Opern. 23: Vortrag. 
12,35: Schulfunk. 17,35: Nachmittagskonzert. 
20,15: Unterhaltungskanzerk. 29,39: 


Warſchau — Welle 1411.8 
12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 17.5. 
18,50: Vorträge. 20,15: Abenden 
22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 8 
12,15: Vortrag. 12,35: Schulfunk. 14,45: 
15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 
17,35: Liederſtunde. 18: Klavierkonzert. 


und der Sport. 18,50: Wetter; anſchl.: 


12: Für den Land⸗ 
16: Kinder⸗ 
Landw. 
Natur⸗ 


Schulfunk. 
Schleſiſcher Verkehrsperband. { 
Unterhaltungskonzert. 17,30: 1 
Das Buch des Tages. 17,50: f 
18,15: Wetter; anſchl.: Stunde 
19,05: Abend? 
20,20: Bunter 

1 

1 


15,29: 

16,30: 
ericht; anſchl.: 
und Reiſeſehnſucht. 


20: Das wird Sie intereſſieren! 


21,20: Abendberichte. 21,30: Die Brücke im 


22,35: Eſperanto. 
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